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Umfrage der Woche 
Frage: Wenn an diesem Sonntag über das  
Referendum gegen den Ergänzungskredit für 
den Neubau des Landesspitals abgestimmt 
würde, was würden Sie in die Urne legen?

Neue Geschäftsführer für die 
Landesbibliothek und Zukunft.li 
In Vaduz übernimmt Daniel Quaderer und in Ruggell Wirtschaftsjournalist Gerald Hosp. 

Gleich zwei Institutionen konn-
ten gestern die erfolgreiche 
Nachbesetzung der Geschäfts-
leitung per 1. September 2024 
verkünden. Die operative Lei-
tung der öffentlich-rechtlichen 
Stiftung Landesbibliothek wird 
neu von Daniel Quaderer über-
nommen. Der bisherige Ge-
schäftsführer der Erwachsenen-
bildung Stein Egerta übernimmt 
die Position von Wilfried Oehry, 
welcher in Frühpension geht, 
«um sich einem persönlichen 
Projekt zu widmen», wie die 
Landesbibliothek in einer Mit-
teilung schreibt. Quaderer sei 
die «ideale Besetzung», da er 
eine hohe Affinität zur Bildungs- 
und Medienwelt Liechtensteins 
habe und sich durch Ideenreich-
tum auszeichne.  

Die Landesbibliothek und 
die Stein Egerta seien sich als 
Unternehmen sehr ähnlich. 
«Da in den nächsten Jahren 
grosse Veränderungen auf die 
Landesbibliothek zukommen, 
reizt es mich, diese Entwicklung 
mitzugestalten», wird Daniel 
Quaderer in der Mitteilung zi-
tiert.  

Die grosse Veränderung ist 
vor allem der geplante Umzug 
der Bibliothek in das ehemalige 
Post- und Verwaltungsgebäudes 

im Städtle Vaduz. Dieser 
Umzug hat bereits politische 
Wellen geworfen. Der Umbau 
soll anstatt knapp 31 Millionen 
Franken am Ende knapp 37 Mil-
lionen Franken kosten. Hier 
wird der Landtag im Juni somit 
zuerst einen Ergänzungskredit 
sprechen müssen, damit das 
Projekt überhaupt realisiert 
werden kann.  

Sollte der Landtag oder das 
Volk diesen Kredit ablehnen, ist 
«das Projekt gestorben», wie 
Infrastrukturministerin Graziel-
la Marok-Wachter Ende Februar 
bei der Bekanntgabe der Kos-

tenüberschreitung erklärte. So-
mit könnte der Start von Qua-
derer durchaus in eine turbu-
lente Phase fallen. 

Hosp übernimmt für  
Lorenz bei Zukunft.li 
Politische und wirtschaftliche 
Themen sind der Schwerpunkt 
der Stiftung Zukunft.li in Rug-
gell. Der 2014 gegründete priva-
te Thinktank wird ab 1. Septem-
ber von dem 51-jährigen Öko-
nom Gerald Hosp geführt, der 
seit 2005 für die Wirtschaftsre-
daktion der «Neuen Zürcher 
Zeitung» tätig ist. Hosp ist in 

Bludenz aufgewachsen, besitzt 
aber gemäss Mitteilung der Stif-
tung auch die liechtensteinische 
Staatsbürgerschaft. «Mit Gerald 
Hosp konnten wir eine Persön-
lichkeit mit ausgewiesener öko-
nomischer Kompetenz, einer li-
beralen Grundhaltung, interna-
tionaler Erfahrung und einer 
regionalen Verankerung gewin-
nen», wird Peter Eisenhut, Prä-
sident der Stiftung Zukunft.li, in 
der Mitteilung zitiert. 

Der neue Geschäftsführer 
sei «hochmotiviert», heisst es 
in der Mitteilung und Gerald 
Hosp wird mit folgenden Wor-
ten zitiert: «Besonders ein klei-
ner Staat ist gefordert, stets zu-
kunftsfähig zu sein. Ich freue 
mich sehr darauf, die wirt-
schafts- und gesellschaftspoliti-
sche Diskussion des Landes 
mitzugestalten.» 

Gerald Hosp übernimmt die 
Position von Thomas Lorenz, 
welcher die operative Leitung 
der Stiftung seit Juni 2015 inne 
hatte. Lorenz wechselt zur LGT-
Gruppe, wo er die kommunika-
tive Umsetzung der Nachhaltig-
keitsstrategie verantworten und 
Aufgaben im Schnittstellenbe-
reich von Wirtschaft, Gesell-
schaft und Politik übernehmen 
wird. (sap)

Übernimmt ab September die 
Führung der Landesbibliothek: 
Daniel Quaderer. Bild: Eddy Risch

Der neue Kopf bei dem privaten 
Thinktank Zukunft.li: Gerald 
Hosp. Bild: Stiftung Zukunft.li

Sabine Monauni traf sich 
mit Energieministern 
Am 15. und 16. April traf Sabine Monauni mit den Energieministern der EU-Mitgliedstaaten, 
Norwegens, Islands sowie der Ukraine und Moldau in Brüssel zusammen. 

Belgien organisierte im Rah-
men seiner aktuellen EU-Rats-
präsidentschaft am 15. und  
16. April in Brüssel ein infor-
melles Treffen der für Energie 
zuständigen Ministerinnen und 
Minister. Neben den EU-Mit-
gliedstaaten waren dazu auch 
die EWR-Staaten Liechtenstein, 
Island und Norwegen sowie die 
Minister der Ukraine und der 
Republik Moldau eingeladen. 

Das zentrale Thema des 
Treffens war der in den nächs-
ten Jahren und Jahrzehnten nö-
tige und als sehr gross einge-
schätzte Ausbau der europäi-
schen Energieinfrastruktur.  

Auf rund der notwendigen 
Umstellung auf erneuerbare 
Energieproduktion, der Elektri-
fizierung insbesondere des Ver-
kehrs und der Wärmeversor-
gung sowie auch wegen des 
schwierigen geopolitischen Um -
felds stehen die europäischen 
Staaten vor der gemeinsamen 
Herausforderung, auch in Zu-
kunft eine verlässliche Energie-
versorgung zu gewährleisten. 
Dazu werden in den nächsten 
Jahren in vielen europäischen 
Ländern grosse Investitionen in 
den Aus- und Umbau der natio-
nalen und grenzüberschreiten-
den Elektrizitätsnetzwerke nö-
tig werden. Die EU rechnet hier 
mit über 580 Mrd. Euro an nö-

tigen Investitionen zwischen 
2022 und 2030. Dabei soll ein 
besonderes Augenmerk auf die 
regionale und europäische Ver-
bindung der Netzwerke gelegt 
werden. Durch diese bessere 
Integration wird gehofft, die all-
gemeine Resilienz der europäi-
schen Netzwerkinfrastruktur zu 

erhöhen. Liechtenstein verfügt 
über ein sehr verlässliches und 
gut ausgebautes Stromnetz, ist 
jedoch auch auf das Funktionie-
ren der vorgelagerten Netze in 
Europa angewiesen. Liechten-
stein wird daher die Entwick-
lungen der europäischen Part-
ner eng verfolgen. 

Die Diskussionen in Brüssel 
fanden in einem immer schwie-
rigeren geopolitischen Umfeld 
statt, was insbesondere bei den 
Berichten der auch am Rat teil-
nehmenden Ukraine und der 
Republik Moldau über die Fol-
gen der russischen Angriffe auf 
die ukrainische Energieinfra-
struktur klar ersichtlich wurde. 
Umso wichtiger sei laut Regie-
rungschef-Stellvertreterin Mo-
nauni der Austausch und der 
Zusammenhalt zwischen den 
europäischen Staaten.  

Viele Ministerinnen und Mi-
nister sprachen am Rat auch da-
rüber, dass der in den nächsten 
Jahren nötige Aus- und Umbau 
der Elektrizitätsnetzwerke eine 
Chance sei, gemeinsam wirk lich 
europäische, sinnvoll verbunde-
ne Netzwerke aufzubauen. Klar 
wurde, dass es das gemeinsame 
Ziel aller anwesenden Länder 
ist, auch in Zukunft gut durch 
die Perioden mit hoher Energie-
nachfrage zu kommen, etwa den 
kommenden Winter. 

Neben der Teilnahme am 
Rat konnte Regierungschef-
Stellvertreterin Monauni die 
Reise nach Brüssel auch zu ei-
nem direkten Austausch mit 
zahlreichen Amtskolleginnen 
und -kollegen sowie anwesen-
den Experten aus dem Energie-
bereich nutzen. (ikr)

Regierungschef-Stellvertreterin Sabine Monauni und die belgische 
Energieministerin Tinne Van der Straeten. Bild: ikr

Neuer Leiter für Bereich  
«Bekämpfung Geldwäscherei 
und Terrorismusfinanzierung» 

Die Regierung hat Salvatore D'Ambra zum Leiter 
des Bereichs «Bekämpfung Geldwäscherei und 
Terrorismusfinanzierung» im Ministerium für 
Präsidiales und Finanzen (MPF) bestellt. Salvato-
re D'Ambra folgt auf Julia Fink, welche die Liech-
tensteinische Landesverwaltung nach mehrjähri-
ger Tätigkeit verlässt. Der Wechsel erfolgt per  
1. Juni 2024.  

Der Bereichsleiter führt den Vorsitz der mi-
nisterien- und ämterübergreifenden Arbeitsgrup-
pe Protege. Diese ist unter anderem für die Erar-
beitung der nationalen Risikoanalyse (NRA) und 
darauf aufbauend für die Umsetzung von ent-
sprechenden Massnahmen zur stetigen Verbesse-
rung des risikobasierten Ansatzes zur Bekämp-
fung von Geldwäscherei (AML) und Terrorismus-
finanzierung (CFT) in Liechtenstein tätig. Zudem 
vertritt der Bereichsleiter Liechtenstein in den re-
levanten Organisationen und Arbeitsgruppen im 
Bereich AML/CFT. 

Salvatore D'Ambra ist seit November 2022 als 
juristischer Mitarbeiter des Ministeriums für Prä-
sidiales und Finanzen tätig. Dort kümmert er sich 
schwerpunktmässig um Kapitalmarkt- und Fi-
nanzmarktrecht, Digitalisierungsrechtsakte so -
wie um internationale Sanktionen und Embargos. 
Zuvor arbeitete er als juristischer Mitarbeiter im 
Bereich Banken für die Finanzmarktaufsicht 
Liechtenstein (FMA) und war vor seiner Zeit in 
der Aufsichtsbehörde bei Banken in den Berei-
chen Compliance und Geldwäschereiprävention 
tätig. (ikr)

Polizeimeldung 
Mels: Unfall zwischen Auto und  
Sattelmotorfahrzeug 

Am Montag, kurz vor 11.50 Uhr, fuhr ein 48-
jähriger Mann mit seinem Sattelmotorfahrzeug 
auf der Werkhofstrasse von der Autobahnaus-
fahrt A1 in Richtung Vilters. Gleichzeitig fuhr 
eine 32-jährige Frau mit ihrem Auto auf der 
Juxstrasse von Mels Zentrum her kommend in 
Richtung Autobahneinfahrt St. Gallen/Chur. 
Dabei kam es zu einer Kollision zwischen dem 
Auto und dem Sattelmotorfahrzeug. Die 32-
jährige Autofahrerin wurde dabei leicht ver-
letzt. Sie wurde vom Rettungsdienst ins Spital 
gebracht. Es entstand Sachschaden von mehre-
ren zehntausend Franken. Aufgrund von aus-
laufenden Flüssigkeiten wurde die Feuerwehr 
aufgeboten. (kaposg)
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Die Zweite Liechtensteiner Vaterland  I  Mittwoch, 17. April 2024


